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3. Auflage: ÜA_3_16.1.A: Lösung der Übungsaufgabe ÜA_3_16.2.A:  
 
 
Die Schaltung wirkt als Hochpass. Bei f = 0 ist  Ua = 0.  
Bei sehr hohen Frequenzen (Durchlassbereich) gilt:   
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Zur Berechnung der Grenzfrequenz wird die Spannungsteilerregel angewendet: 
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Aus diesem Ansatz wird der Ausdruck 
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Vom Ausdruck 
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kann nun der Betrag gebildet und für die Bestimmung der Grenzfrequenz gleich 0,707 gesetzt werden: 
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Die frequenzselektive Wirkung der Schaltung wird bei R1 << R2 verbessert! 
 
 
 Ende dieser Lösung


	Aus diesem Ansatz wird der Ausdruck  ausgeklammert. 

